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Kudendorffspende für Kriegsbeschädigte.
Die Herren Bürgermeister zu Bärstadt, Bor«, Dasbach,

-aha, Neuhof, Wallrabeustein urd Zorn ersuche ich um sofortige
tzrlediguug mein«» RvudschretberS vom >3. 4. 18.

Songruschmalbach, den 8«. Mai 1918.
Der Königliche Laadrat.

I . v . r Dr . In ge«oh l, KreiSdrputirrier-

Kriegsbeihilfe und Teuerungszulage
für die i« Ruhestaad lebeudea Gemcindefarstschu- beamte«

und deren Hinterbliebenen
Ich ersuche. die Herren Bürgermeister zu Bürstadt. Egen,

roth , Eschenhahu, Haha mb Sesselbach um sofortige Erledi¬
gung meiner Rundorrstiguvg vom 6. April 1918.

Sangevschwalbach, den 2t . Mai 1918.
Der Königliche Laubrat.

I . B .r Dr . Zageuoh  l . KreiSdevutiertee.
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Gemeinderechnungswesen.
Ich ersuche die Semeindevorstävde zu Bleidenstadt.

Sörlrvth , Hambach, Hausen ü Heouethal. Hilgenroth,
lrsselbach, Königshofen, Limbach, Nkderl .b^ach Niedernhausen,
OberjoSbach, Orlen , Ramschied, Strinztrinitati », Wambach,
Aatzhohn, Zorn um sofortige Eiusendnna der Nachweis»«g der
Annahmen und Ausgabe« im RcchrvngSjahr 1917 gemäß 8 24
der Dienstanweisung für dt« Gemrivder«chver vom 2. 2. 98.

Langeuschwalbach, den2?. Mai 1918.
Der Königliche Landeat.

I . 8 . : Dr . Jngeuohl, »reisdeputierter.

Lupuskranke.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister z« AdolsSeck, Breit-

«dt , Egenroth , Eogevhahv , GürSrvth. Hause« ü Holz,
«äsen ü. Krdstel, Mappershain , RiederjoSbach, Oberlid
ich, Steckevroth, Strivzmargarekhä , Vockenhausen, Watzel-
»to und Wingsbach «m sofortige Erledigung meiner Rundver-

Itgavg vom 30 . April 1918.
Smagenschwalbach, de« 28. Mai .1918. »

Der Königliche Landrvt.
I . 8 . : Dr . Jngeuohl,  KreiS -Deputierter.

Erstattung der Kosten für Kriegs¬
gefangenenüberwachung.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister z« Hahn, Hettenhain
Neuhof uw sofortige Erledigung meine» Rundschreiben»
>S. 4 . 18.

Eavgeufchwalbach, den 28 . Mat 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jugenohl, «reiSdrpntierter.

Schuhe.
Es stehen mir 100 Paar Schuhe für landwirtschaftliche

^Ater zur Verfügung . Anträge auf Zuweisung müssen bei
gestellt werde«.

dangeuschwalbach, den 28. Mat 1918.
Der Königliche Laudrat-

I . 89. : Dr . Ing enohl,  Kreißdepntireter.

Brotaufstrich.
Ed steht mir noch Brotaufstrich — Marmelade — zur
tMfl . Bestellung bl» Freitag Bormtttag dnrch die Ge-
-ehvrstäode. Fernruf Nr . 24 Langenschwalbach.

Nbt̂aschwalbach, den 29. Mal 1918.
* Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung
Nr . & 7 «0|5. !8 K. R A,

betreffend Beschlagnahme und Borrat»-
erhebung von Gummibereifungen für'

Kraftfahrzeuge jeder Art.
Bom 29. Mai 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des König¬
liche» Krieg»Ministerium» hiermit zvr allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach dev allgemeinen
Strafgesetze« höhere Strafen verwirkt stad, jede Zuwiderhand¬
lung gegen die Beschlagnahmevorschristennach § 6 ’ ) »ec
Bekanntmachung über die Sicherstellung von Krieg,bedarf in
der Fassung vom 26 . April 1917 (Reicht-Besitz)! 376)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5 ' *)
der Bekanntmachung über SuSkonstrpstcht vom 12. J «li 1817
(Reichs-Gefttzbl. S . 804) betraft wird. Auch kanv der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachungzur Fernhaltuug
«uznverläfliger Personen vom Handel vom 83. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden.

8 1-
Won der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dev Bekaavtmachuog werd.u betreff.» »te sämtliche»
Gummibereifungen (Decken, Schläuche, Bollrelfen) für Kraft¬
fahrzeuge jeder Art (Kraftwagen, Krafträder), gleichgiltig, ob
fie sich an Wagen (auch an zugelaffene«) befinden ober nicht,
ob fie von irgendeiner Stell , srührr sreigegebe« oder ob fie
im Inland « oder im Ausland« erworben stad.

Nicht betroffen werden die Lereifuvge», die stch im Eigen¬
tum der Heere» oder Martueverwaltung befinden.

8 2.
Beschlagnahme und ihre Wirkung.

Die im 8 1 bezeichnet«« » rgenfläade werden hiermit be¬
schlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, »aß die Boruahme
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenständen,
irsbs sondere ihre Benutzung verboten ist und rechtsgeschäftliche
Verfügungen über sie (« eräußeruug, Miete, Lrihe, Tausch usw.)
nichtig stvd. De» rechtsgeschäftUchku« erfüguogev stehen Ber-
sügung' n gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckungoder
Arrestvollziehung erfolgen.

8 3-
Böunhungs -, Beränderungs - und Wersügungs-

erkaubnis.
Trotz der Beschlagnahme find zulässtg:

1. Di , Benutzung der Bereifung, hinsichtlich deren eine
schriftliche « enotzuvgrerluubvi» (bisher Freigabefchet«)



bet SHlüeltiw der Kr̂ tsahrtrvppev erteilt ist. jedoch
nur »v zugelassrnen« a, » «°d ««r ŝ di- L«eck«.
für die die Wage« zugelaffe« st«d. Nach de« 1».
August 1918 gelten not «och solche BenutzuugS-rlaub-
«iSscheioe, die «ach dem SS. Mai 19l 8 erteilt sind.
Diese BenutznugSerlaubutS, die gleichzeitig mit der « «-
Meldung (vgl. 8 ? °«d MeldescheinSpalte 8) beau-
tragt werden kan« . ist i-derzeit widerrufl ch; der be
zügliche AuSwei» ist vom fl>astwagevführer stet» mit-
zusühreu.

S. Veränderungen , die zur Erhaltung der Bereesnng tu
gebrauchSsähigem Zustande erforderlich find, z. B. Au»,
brfseruvgeu.

3 . Aste sonstigen Veränderung-« u«d rrchtSgeschäftliche«
Bersüguugev, säe di« eine schriftliche Einwilligung»
etiiätiiog der Inspektion der Kraftsahrtruppe « erteilt ist.

8 *
Meldepflicht.

KQe vo» dieser Bekanntmachung betroffene» Grgenstäude
(§£l ) urterliegeu etvee Meldepflicht,

z » melde« ist:
1. der vorhandene Bestand;
2 die zur Benetz»«« fretgrgebene Vereisung, sobald sie

' zum Grbranch au Wagen nicht mehr geeignet ist;
3 die für eine« zug. loffeoen Wage» scetgegebene Be-

reisuug, sobald die Zulaffuvg de» Wagen» zurück-
, gezogen ist. ,

Medepflichlige Personen usw.
Zur Meldung vrepflichtet sind:
«ll , Person -«. Firme«, landwirtschaftliche-. « t' «-» » ' » -«

stutervehmer , Kommunen und sonstigen öffentlich-rechtlich.n
Kärverschaste« und Verbände, welche Gegenständ« der im § l
bezetchvete« Art im Gewahrsam oder unter 3o«a«sstcht haben
oder in deren Betriebe« iolche Segeuständr her gestellt oder
verarbeitet werde« ; auch -rere » - und Marin -dt-nstK-lle». die
Privatkraftwage « mit Vereisungen im Gewahrsam haben.8 6.

Ausnahme von der Moldepflicht.
Der Meldepflicht unterliege« nicht solche im 8 l gekannteu

Gegenstände, die im Aufträge der Inspektion der Kraftfahr-
truppe« sü, die he «re»»evwalt«ng avgesertigt stud und au diese
geliefert werden solle« .

8 7-
Stichtag . Meldefrist.

«atzgebe «d für die Meldung ist der am 29 Mai 19 t 8
(Stichtag ) tatsächlich vovhaudeue vestaud . Die Meldungen stob
bü w« 20. Juni 19 !8 (Meldefrist an Technische Ab-
teilung der Inspektion der K-astsahrtrupp -v. Gruppe Beschlag,
nähme, Berlin B . 8. » rauseuftraße 67/68 , zu erstatteu.

Grgenstäude, die erst «ach dem 29. Mat I9l8 iu Besitz,
Gewahrsam oder unter Zvllausstcht etoer nach§ S meldrpflichtigen
Lerloo usw gtla «t.en oder bei denen die Voraussetzungen der
523 * Km » « fottfaDen , «°l> 2 * * • «ach
Eintritt diese« Eretgviffe» zu melden.

Innerhalb der gleiche» Frist find die « erändernngen gemäß
§ 4 Ziffer 2 und 3 za melden

Art der Meldung . Meldescheine.
44f Meldungen sind ans den vorgeschriebe«-« amtliche»

MeLsch ^ eu 7 ° erstatten, di- bei der Technischer. Ab.eilung
der Inspektion der Kraftsahrtruppe «, Truppe Beschlagnahme,
B-rlia « . 8. « rausevstcabe 87/68 . anznforderu sich.

Die Avfo-derung der Meldescheine ist mit deutlicher «uter.
schrist und genauer « nschrist zu versche«. Der Meldeschein
dar zu anderen Mitteilungen al , zur Beantwortung der ge-
stellten Fragen nicht verwandt werden.

Sine zweite Bulsertipung (Abschrift, Durchschrist, Kopie) der
«rstattrteu Meldungen ist vo« dem Meldenden bei seinen Be-
schtsiSpapiereu zurückzubehalttu.

8 9 -
Enteignung.

am  EuK damit gerechnet werden, daß ein Teil der von der
Bekauntmachung betroffenen Gegenstände (8 1) i« Bedarfsfälle
von der Leere»verwaltnvg in Anspruch genommen werde« wird.
Dieser Teil wird , fall» ein von der Jnspektiou de« Kraftsahv-

truppe« zuvor auewpfohleuer freiwilliger Berkaus an die Hrere»-
verwaltuog nicht innerhalb SO Tage« zustande kommt, evteignn
werde«. „ _ . Ä

Wird im Falle der Enteignung eine Einigung bezSgl ch de»
Urbernahmrpretse» «icht erzielt , so da» « -^ Schieds¬
gericht für Kriegswirtschaft, Berlin SW. 6i , Gitschtuer St «. 97.

8 lv . ch
Mestandsnachweis und Auskunftserteilung.

^eder Meldepflichtige hat einen vrstandsnachwet» zu führe»,
au» dem j-d« Aendervnz tv de« Borrat,mengen , ihr« 8er-
we«du«g, Herkunft vud B«nntzavk»erlavb«i» — Datum «,d
GischästSnummer de» Schreiben» der zuständige« Behörde ist
avzusühre« — ersichtlich sein mnß

Beauftragte » der Militär uvd Polizeibehörden ist auf «a-
fordern zu gestatten, die G -schäftibriese und Geschäftsbücher,
inkbesondere auch Unterlagen sür Preisberechnungen und Prei».
avaebotr . eirzufehe« sowie Bitet «b,einrichtuugen und Räume ,«
besichtigen und zu untersuchen, in deur« melükpflichtige Gegen¬
stände erzeugt, gelagert oder feilgehalte« werden oder zu »rr-
mutea stud.

8 ll.
Anfragen und Anträge.

Aufragen und Anträge, die die Bekanntmachung betreffe»,
sind an die Technische Abteilung der Jospektio , der « raftfahr-
truppe«, Gruppe Brschlagnahme, Berlin B . 8, Kcaaseustr. 6 " 68,

8« richten. § ^
ZnKrasttrelen

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 29. Mai 1818 in
»rast Gleich»eitig teilt dt« Bekanutmachnug vom 16. Mai
19  li Nr 8 I 62 z/4 . 1b. K. N. « , betreffend Vorrat»,
erhebnvg und Beschlagrahme über Gummibereisung für Kraft¬
fahrzeuge jeder Art , außer keast.

Frankfurt a M -, de« 29 . Mai 1918.
Der stellv. kommandierende General:

Kiodel,
General der Infanterie.

Mainz , den 29. Mai 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

Mansch,
Generalleutravt.

♦) Mit Gefängnis bi« zn einem Iahe oder mit Geldstrafe bi»
«, zehntausend Mark wsid , sofer« nicht nach den allgemein«
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

1 • • • • * ''i

2.  wer unbefugt eine» beschlagnahmten Gegenstand bä-
seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkrchi
oder kaust oder ein andere» Veräußerung»- oder « -
werbSgeschäst über ihn abschließt;

z wer der Berpfiichtung, die beschlagnahmte« Gegenständ«
zu verwahre« und pfleglich zu behandeln, zuwidft-
handelt;

4. wer de« . erlaffenen - uSfÜhrungSbestimmuagü
» zuwider handelt.
**\ Wer vorsätzlich dir Auskunft, zu der er auf Grund dies-«

Bekauntmachung verpflichtet ist. «icht in der gesetzt« Fristp
teilt oder wiffeutltch unrichtige oder unvollständige AngabenE
oder wer vorsätzlich die Einsicht tu die Geschäftsbriefeoder*
fchäftSbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung der V
driebSeiurichtunge« oder Räume verweigert, oder wer Vorsatz»,
die vorgeschriebe»-« Lagerbücher eiuzurichten oder zu führ»
unterläßt , wird mit Gefängni» bis zu sechs Monaten und >-
Geldstrafe bi« zu 10 MO Mark oder mit einer dieser SttB»
bestraft ; auch könne« Vorräte , die verschwiege« worden
Urteile als dem Staate verfalle« erklärt werden, ohne Untersch»
ob sie dem Auskunft?Pflichtigen gehören oder nicht

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er aus Gruud
Bekanntmachung verpflicht« ist. «icht i» der gesetzten Frist erw»
oder unrichtige oder unvollständige Angabm macht, oder w
fahrlässig die vorgeschriebe»«« Lagrrbücher eiuzurichten oder»
führe« unterläßt , wird mit Geldstrafe bi, zu dreitausend **

bestraft._ _ _
Wetterbericht der Wetterdieustßelle Weübarg.

BorauSstchtltche Witterung für SO. Mat.
T«U» heiter, teil» wolkig, « eist trocken, kühle Wind«.
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Bis jetzt 25000 Gefangene eingebracht.
*18 . « roste» Hauptquartier, 29. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten von der Yser bis zur Oise hielt er¬

höhte Gefechtstätigkeit an Französische Tetlangriffe östlich
Don Ypern scheiterten . Westlich von Montdidier drang der
Feind bei örtlichem Vorstoß in Santigny ein.

Die Armeen des Generals v Bö hn und des Generals
v . BelowiFritz)  der Heeresgruppe deutscher Kronprinz
haben gestern den Angriff siegreich fortgeführt Heraneilende
französische und englische Reserven wurden geworfen

Auf dem rechten Flügel haben die Divisionen des General«
von La risch nach Abwehr französischer Gegenangriffe den
Rücken von Terny - Sorny und die Höhen nordöstlich von
Soissons genommen.

Rach hartem Kampf brachen auch die Truppen des Ge¬
nerals Wichu ra den Widerstand des Feindes auf der Hoch¬
fläche von Conde . Fort Eonde  wurde erstürmt , Vregny
und Missy  genommen Auf dem Südüfer der Aisne und
der Vesle wurden die Höhen westlich von Ciry erstiegen.

Die Korps der Generale v . Winkler , v . Gontard
und von Schmettow  haben die Besle überschritten
Lraisne und Firmes  wurden erobert.  Wir stehen auf
den Höhen hart südlich der Vesle.

® ie  des Generals Ilse  haben die Höhen nord¬
östlich von Prouilly erstürmt , Biller Franqueux und
Courcy  genommen und kämpfen um die Höhen von Thierry.

Den unermüdlich vorwärtsstrebenden Infanterie -, Artillerie-
u » d Minenwerferwaffen folgen Ballone , Flakks - und Nach¬
richtentruppen auf dem Fuße . Kraftvolle Arbeit der Pioniere,
Eisenbahn -, Armierung ? - mtb Bautruppen hat die Über¬
windung des Angriffsfeldes und den Nachschub der Kampf¬
mittel durch die rastlos tätigen Kolonnen ermöglicht . In
aufopfernder Tätigkeit verso,ren Aerzte und Krankenträger
die Verwundeten . Trotz wechselnden Wette , s griffen unsere
Flugkräfte den Feind immer wieder mit Bomben und Ma¬
schinengewehren an , während Infanterie - und Artillerieflieser
den fortschreitenden Angriff auf die Wirkung unseres Artillerie-
feuers überwachten

Die Gefangeueuzahl ist auf 2S000  gestiegen , unter
ihnen 1 frauzSstscher und 1 englischer General.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludenborff.

Seheimuisvolle Maffenerkrankungen in Spanien.
Madrid,  28 . Mai . (zb.) Meldung de» R 'uter Bureau ».

Der Müuty , der Mtvtstersterpräsidevt  uvd andere
Minister  stad unter räiselhafte« Etschrinnngeu erkrankt.
Bon dieser »raakh .it , die sich über ganz Zpa- ien verbreitet,
wurde « 30 Pro, , der Bevölkerung br'all 'N Die Krankheit
wird nicht al » ernst ougesehev. Biele Theater bleiben geschloffe« ,
da bas Personal an der « »erklürlchen Krankheit le'det . Der
Dienst der elektrische« Bahn ist gestört, da die meisten Bram-
tr» ancresteckt wordeo stnd. Die « erzte raten an, d'eerrst -steu
Bo >stcht» maßregeln , « ergreifen, da im Jahr « 1899 die Pest
auf dieselbe Weise begann, wie diese Krankheit.

» Ebstein,  28 . Mai . Am Sonntag früh zwischen 8 und
8 Uhr bot im Ehrenbachrr Walde am Wege nach Oberlibbach
t»arl Bester aus Breithardt  seine Verlobte Anna
Heileck - r au» Srtederlibbach erstochen  vnd bau« selbst
Hand an sich gelegt . Da» Mädchen war sotort tot,  der Täter
wurde schwer veetuundet i« da» hiesige « rarkechau, gebracht.

Wie der , Jdft . Zg * von plaubmücdigkr Seite mttgrteilt
tvirv lietzt diesem scheê silheu EretgvM sol̂ evde- zuarvnder
Karl Bester hatte mit der Anna H.iüiker Be häl,u !» uid diese
wac al » zukünftige Schwiegertochter im Hans- Bester zwBreit-
tardt beschäftigt . Bester geriet io 2'/ . jährige russische Ge-
fongenschast, er entfloh au» derselben und erreichte am 22.
Ma -z b. I ». di- Heimat wieder . Jrzwischeu hrtte stch die
He,lecker in rin Verhältnis mit einem älteren Bender ihre»
Geliebte « etnqelaffeu Der Zustand, der durch die Heimkehr
Karl » g,schaffe, mar, war unerträglich uvd soll r» öfter» heftige
Szenen gegeben haben Anna H Uecker wandte stch schließlich
wieder ihrer e' steu Bekanntschaft zu. Bor etwa , 0 Tagen der-
lobten fle stch und ve ließen « reithardt mit uabesttmmtem Ziel:
so solle« ste in HttchstHDarmstadt und zu! tzt a,ch z-«ei T - ê
in unserer Stadt gewesen sein De« Entschluß, au, dem Lebe»
zu scheibe«, solle» st- gemeinschaftlich gefaßt haben — Do»
Befinde « de» Karl Bester »st den  Verhältnissen entsprechend aur

Bekanntmachung.
Mit Gruehmiguug der Inspektion der Krieg- gefangenen»

lager wnrde »
der Wachmavu K . WutzSach

mit Feld  schütz beauftragt.
Laugeuschwalbach, de« 28 . Mai 1818.

934_Die ^ okizeiverwaNung.
Reue U Booterfolgr.

Berlin.  97 . Mai . (MTB Amtlich.)
Reue llnterseeboot »eefolg« im Sperrgebiet um England:

15000 Vruttoregistertvvuev.
Zwei tief beladene Dampfer wurde« a« der Ostküste Eng¬

land» au» gut ge sicher ten Geleitzügev heraoSgeschvffen.
Der Ehef de» Bdmtralstova der Mart« ».

Berlin,  28 . Mai . (Amtlich.)
Durch arsere U Boote wurden im Sprrrgeblet um England

nemrding » vernichtet:
20000 Bruttoreqistertoaaen

feindliche« Handel «schiff-raum, . Unter de« versenkten Schiffen
war ein . twa 5000 T . großer, stark g-stcherter und bewaffne.

.ier Dampfer . Namentlich festgest-llt wurde der bewaffnete erg»
lische Dampfer . Pemyworth " (5388 Brt .) Din yavptantetl
<w de« Erfolge « hat da» voa Oberleutnant z. S . War zech a
befehligte Boot.

Der Ehef de» Admiralstab» der Mari » ,

Die Fernbeschießung von Paris wieder aufgenommen.
Genf,  28 . Mai . (zb)  Die Beschießung der Pariser Be¬

zirke durch weittragende » Geschütz ist gestern früh wieder aus¬
genommen worden . Mehrere Geschosse explodierten etwa 30
Meter oberhalb de» Erdboden». Die Leitungen melden, daß
die weittragenden G -schütze während der Panse von 3 Woche«
s' äher au Pari » heravgebrocht  wmdeu fiten und stch
l«tzt vielleicht 98 » ilomrter vou der Hauptstadt entfernt zwi
scheu Nvyo « und St . Quentin befänden- Trotz dieser AVaähe»
rang feien ste jedoch weniger nah an der srmMsche « Front
Ul» bisher und außerhalb b;« Bereichs der franjöstiche» « kttl»
»rte . Amtlich wurde « tu der Mittagsstunde 3 Tote und 14
Brrivuudete gemeldet.

Wurstsuppe.
Donnerstag nachmittag S Uhr:

Lebensmittelkarte 501 — 1000.

Evavgrlischer
Kirchengesangverem.
Freitag  abend 9 Uhr:

Gesangstunde.
936 Der Vorstand.

Ein

Mutter Schaf
zu verkaufen bei

Khrist KeeS,
938 Laagfchted.

Ziegenlämmer
sowie «in

Pferd -Wtz
für Landwirte sehr geeignet,
Hst zu verkaufe«

Mil . Klaus.
939 Nirberuhaufe «.

Leiterwagen,
Kastenwagen

starke Schmiedearbeit (3— 10
Ztr Tragkr .) verkauft billig
840 WStticher,
WieSbadeu , Wrllritzstraße 47.

4 Zimmerwohnuug
zu vermiete«. 884

Nähere» Meidenhof.

2 gebrauchte, «och sehr gut
erhaltene

Betten
zu verkaufe« .
SS5 I .»Stern
_ 3 ° h:  Kerm Katz.

Ein

Schaf -Bock
zu verkaufe« bei

Kmil Aennemann,
937 Odrrmeilinqev.

Wegen Krankheit meiner
Frau suche ein in Haus - o. Feld¬
arbeit erfahrene » «vd in allem
zuverlässige»

Mädchen
Arützl,

941 Aarmühlr, Wehe « .



WM und tan des UMikM!
WM leiben mir unter dem Din- des Krieges. Mer der Krieg Hai keine Gewalt übe, UNS

und unser Land- c x

ÄÄSrÄÄ durch,m«t des Säuern Nag die»ranne
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.Sagen Sie das nicht. Äch. wie können Sie auch wissen,

wie das alles zusammenhing , wie mir die Zeit über zuntute
war ."

„Sie sehen nicht besonders aus,es ist
gegangen ?" sagte sie sanfter. Ihre eben so zürnende
richteten sich wieder freundlicher auf ihn. Ja , es lag ein -bUa!
ehrlicher Teilnahme darin.

Ich war krank." versetzte er kurz. Dann , von ihrem
warmen Ausdruck angenehm berührt , sprach er rasch weiter :
„Entgleist bin ich nicht, wie Sie vielleicht denken, habe viel¬
mehr ganz schön abgeschnitten. Sie scheinen übrigens eine
energische kleine Dame zu sein."

„Das wird man , wenn einen das Leben nicht gerade mit
weichen Handschuhen anfaßt ."

„Und die Milde geht flöten, wie?
Ich sagte schon, in einer Tiergartenoilla wäre ich nicht

aufqepäppelt worden . Ueberflüssige Weichlichkeit habe ich mir
allerdings nicht angewöhnt . Nächstenliebe aber kenne ich, und
für Ihren guten Vater habe ich ein besonderes Mitgefühl.^

„Wie erkläre ich mir Ihren Aufenthalt in seinem Haus ?
drang er auf sie ein.
, „Hm, das läßt sich nicht so in zwei Woisten sagen Finden

Sie es nur selber heraus in warmer Hausbehaglichkeit, Herr
Weltreisender, es ist ein bißchen kalt für uinständlichc Straßsn-
aesoräche. Ueberlegen wir lieber noch schnell, wie wir S,e
ins Haus schmuggeln. Ihr Vater ist ein alter Mann , dem
auch eine frohe Ueverraschung unter Umständen schaden konnte.
Meine Freundin Lisa fand ihn recht hinfällig."

„Lisa noch da ? Gott sei Dank." .
Weshalb sollte denn Ihre ganze Familie mit einmal

futsch sein? Blitzmunter ist Lila . Ihre Mutter meint, sie
habe noch nie so gut ausgesehen wie jetzt.. Nun , das soll

" "^ Das" junge Mädchen lachte leise in sich hinein. Dann sagte
sie kategorisch: „Also ich meine, i° Knall und Fall dürsen
Sie nicht vor Ihren Vater hintreten , und Ihre liebe Mutter,
die sich sonst wohl ein wenig besser Zusammenhalt, ist schließlich
auch zu schonen."

„Meine Schwester - :- . . . . . . „
Ist nicht zu Haus , hat Wohltätigkeitsbescherungen vor."

"Dann müssen schon Sie die freundliche Vermittlerin sein.
Ich bitte darum , liebes Fräulein . Mut haben Sie ja, wie es
jüZ- int. aber mich so einfach auf der Straße stehen lassen,
werden Sie doch nicht fertig bringen ."

Sie wurde rot unter seinem tiefen eindringlichen Blick.
.Sie hätten es fast verdient, daß man Sie Ihrem Schicksal
überließe, andererseits bin ich Ihnen Dank schuldig -- .
Darum , Herr Börner , gehe ich nun voran , schaue nach sicherem
Durchgang aus und lasse Sie selber ein. Es wird sich machen
lassen. Mama Börner ist beim Kuchenbacken, Ihr Vater in
seiner Tonbude , sie werden nichts merken. Sie müssen schnell
lind leise in Lisas Zimmer zu gelangen suchen, während ich
zunächst Ihren Vater vorbereite. Besf°res weiß ich nicht."

„In auch das richtige. Sie sind ein? vortreffliche iunge
Dame schlonaenklug und taubenmiid . wie ich merke. Ich kan»
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,ynen nicht genug danken, liebes Framem . Dürfte ich num
nicht wenigstens den Namen erfahren ?"

Sie zögerte einen Moment . Dann sprach sie von einem.
Etwas in der Tiefe seines warmen Blickes bewegt, mit un
gewöhnlichem Ernst : „Ihnen allein will ich verraten , daß ich
eigentlich Grete Brabender heiße."

Da lachte er in das junge offene Gepcht hinein : „Himmel,
wie geheimnisvoll . ich habe doch nicht etwa das Vergnügen^
eine kleine Nihilistin kennen zu lernen ? Aber new. S,e Hadem
so klare sonnige Augen . Dahinter steckt keine schwarze« ee!e-
Und Brabender sagen Sie ? Den Namen inuß ich schon
achört haben. Jawohl , Vaters Schwester, diê ich freilich nie-
im Leben sah, heißt so. Am Ende wären -sie gar meine
Cousine ? Das ist ja herrlich." . . . .

O still, sprechen Sie es nicht aus . Das dar , eben noch
niemand wissen. Lisa hat mich hier vorläufig als ihre Freun¬
din Grete Bender eingeführt ; es handelt sich ja auch zunächst
nur um einen Besuch von wenigen Tagen ."

Wesbalb denn solche Umwege und Heiiiilichkelten, S«
Sie "doch von Rechts wegen zu uns gehören ?"

Sie seufzte. „Das ist eben noch sehr die Frage ." Ver-
leaen fast beklommen sah sie ihn an. „Ich kann es nicht so
kurzerhand erklären. Eine traurige Geschichte, ein uralter Fa¬
milienzwist steht dahinter . Jedenfalls wäre Onkel Börner
nicht halb so lieb zu mir . wüßte er ich, sei seines Schwagers
Tochter. Der hätte er wohl überhaupt kaum jen, Haus ge-

^ "" 'Lauter Rätsel . Ich weih von keinem Zwist, von Vaters
Schwester freilich auch nichts weiter als den Namen. Was mir-
bis dahin belanglos schien, gibt mir jetzt zu denken."

Es mag sich alles freundlich und klar lösen, wenn auch
Sie " Vetter Sven , ein wenig nachhelfen wollen."

' „Lassen Sie mich vor allen Dingen sagen, wie herzlich mich
die neue reizende Cousine freut."

Na, na , lernen Sie ste nur erst naher tennen," versetzte,>e
mit ZurückkehrendemHumor . „Doch, wie gesagt, einstweilen.
Diskretion . Die Sache ist noch nicht spruchreif. Ich erkiäre-
Ihnen das späterhin . Im Grunde ist auch mehr Lisa frie
Geheimniskrämerin , die aber wirklich nur gute schone Ziele
verfolgt . Was sie da im Dunkel spinnt, wird sich hoffentlich
als rechtes Glücksgewebe erweisen, wenn es zutage kommt. —
Da ist schon das Haus . Nun bleiben Sie besser zurück und
lassen mich handeln ."

„Fräulein Grete , — liebes Mühmchen."
„Was noch?"
Er faßte nach ihrer Hand , drückte sie krampfhaft. „Wissen

Sie auch, daß mein Heimglück auf Ihrer geschickten Vermitt-
lung beruht ?" ' ' ...

„Ja , Vetter Sven , ich begreife, etwas Großes . Heiliger
steht auf dem Spiel , vor allem auch für meinen guten allen
Onkel. Aber ich habe ein Herz für ihn, das wird mir die rechten . v,
Wort ? eingeben . Und dann , ist es nicht immer leichter, folbetl* ;
Freude zu überbringen als ein Leid ?" ■

Wiewohl ihm das Herz zum Zerspringen schlug, mußte er 1
lächeln, als er die resolute Kleine sein Vaterhaus mit hurtiger
Sicherheit betreten sah, just so. als gehöre sie dahin, währen » ' « « »g
sie, ihren rätselhaften Worten nach, noch weniger Anrechte « wttty
daran zu haben iästen, denn er. . . . .

kSvetstV« « folgt.)

i
Da» I,

«vde Fi
Mimlung
de» vüct
e Mitarl
kv (Stint
ster klar
tz» Au»
>den Ge
I'gangem
lliev'chwa
»zahlen.
Lmtgensc!

Achou i,
ty« oder

ihre H,
Dadleb

Mu» hc

»


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

